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Parlamentariſches.
In der Budgetkommiſſion des Reichs

ges erklärte am 19. er. Staatsſekretär Dernburg
f eine Anfrage des Abgeordneten Storz (ſüdd. Vp.), es
gwele ſich nicht um die Abſicht, Gefangene zu depor-
jeren, ſondern um ſolche Leute, die ihre Strafe verbüßt
ben und Gelegenheit haben wollen, ſich zu rehabilitieren.
ſie Diskuſſion ſei indeſſen überflüſſig, da aus finanziellen
Finden die Abſicht nicht durchzuführen ſei, ganz abgeſehen
ſwon, daß grundſätzliche Bedenken vorlägen. Die Juſtiz-
riſter der Einzelſtaaten ſchienen ſich zu dieſer Frage auch
h nicht geäußert zu haben. Auch internationale Schwierig-
ten ſtänden dem Plane entgegen. Gegenüber dem Abge-
thneten Erzberger, der hohe Tarifierung des
lkohol s verlangt und das Verbot der Nieder-

aſſungen der Miſſionare bemängelt, während
t Mohammedanismus ſich frei entwickele, erklärt Staats-
tretar Dernburg, die Abſicht, die nördlichen Gebiete Togos
wernd zu ſperren, beſtehe nicht, doch ſeien gegenwärtig die
erhältniſſe ſo, daß im Intereſſe der Miſſionen ſelbſt, wie
r Vermeidung von Verwickelungen ein Vordringen der
fiſionen in jene mohammedaniſchen Gegenden zu ver-
dern ſei. Die Verhältniſſe würden ſich ändern, ſobald die
ſenbahn nach Makpame fertiggeſtellt ſei. Die Verſuche,
e Einfuhr von Spirituoſen nach dem Togogebiet einzu-
ränken, würden dadurch beeinträchtigt, daß ein großer
l der Einnahmen des Schutzgebietes gegenwärtig aus
pirituoſenzöllen herrühre. Das Beſtreben der Verwaltung
darauf gerichtet, die jetzigen Arbeitsſteuern der
ingeborenen durch Geldſteuern zu er-
eten, damit ein Erſatz für den Wegfall von Einnahmen
ilge ſpäterer Einſchränkung der Spirituoſeneinfuhr durch
itere Erhöhung der Zölle darauf geſchaffen werde. Der
unntwein ſei bereits hoch tarifiert. v
Die Kommiſſion des Reichstages für das

ereinsgeſetz nahm in der Sitzung am Mittwoch den
aragraphen 9 in folgender Faſſung an:
die Beauftragten der Polizeibehörden ſind befugt, unter An

be des Grundes die Verſammlung für aufgelöſt zu erklären
wenn die Genehmigung nicht erteilt iſt, 2. wenn die Zulaſſung
Veauftragten der Polizei nicht erteilt iſt, 3. wenn Bewaffnete,
unbefugt in der Verſammlung anweſend ſind, nicht entfernt
den, 4. wenn in der Verſammlung Anträge oder Vorſchläge er

ert werden, die eine Aufforderung oder Aufreizung zum Ver-
chen oder nicht nur auf Antrag zu verfolgender Vergehen ent-
ten. (Wenn die Verſammlung aufgelöſt iſt, ſo hat die Behörde

n Leiter der Verſammlung die Gründe der Auflöſung mitzu-
ilen, falls er binnen drei Tagen dies beantragt.) S 10 wird in
x Faſſung der Regierungsvorlage angenommen.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des
eichstages hat die Wahl der Abgeordneten Böhle
oz, 8 Elſaß-Lothringen) und Dr. Arnſtadt (Ekonſ.,
Erfurt) beanſtandet und beantragt Beweis-

hebungen.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeord-
eten hauſes ſtand am Mittwoch der Etat des Mini-
tiuns des Jnnern zur Verhandlung. Nachdem ein
liniſterialkommiſſar erklärt hatte, daß ein Nachtragsetat
men würde, falls das Polizeikoſtengeſetz An-

ne fände, wurde zunächſt verhandelt über eine Reihe
igewieſener Titel des Bauetats. Auf eine Anfrage, ob

e Staatsregierung beabſichtige, das Scherlſche Spar-
ſſenſyſt e m wieder zu lancieren, erklärte der Miniſter,
Scherl ſeinerzeit die Sparkaſſen nicht gefragt habe.
in er mit neuen Anträgen an die Staatsregierung

tantreten wolle, müſſe er zunächſt ſich mit den Sparkaſſen
Lerbindung ſetzen. Auf längere Auseinander-

ungen über die Straßendemonſtrationen der
Bialdemokratie erklärte der Miniſter, daß die
ilichen Machtmittel ausreichten, und daß die Polizei
mr weiteren Unterſtützung bedürfe. Es ſeien zirka
Anzeigen an die Staatsanwaltſchaft gegangen. Dieſe
haßendemonſtrationen ſeien mit überlegter Strategie von
Sozialdemokratie ins Werk geſetzt. Wenn die Maſſe
freiwillig auseinanderginge, werde mit den zuläſſigen

tivmitteln vorgegangen. Die gegen ſolche Anſamm-
t J von einigen Seiten vorgeſchlagene. Feuerſpritze

der Miniſter nicht für ein geeignetes Mittel.
Auf eine Anfrage über die im vergangenen Jahre vom

perungspräſidenten in Wiesbaden erlaſſene Polizeiver
pung und die darin verfügte Beſchränkung des öffent-
u Verkehrs erklärte der Miniſter, daß augenblicklich die
wandlungen betreffend Anlage einer Verſuchs- und
rangebahn für Automobilfahrten int e von Frankfurt ſchwebten. Man habe in
le genommen, dieſe Bahn ohne Niveauübergänge her-

Weiter erklärte der Miniſter, daß ihm nichts
hie ekannt ſei, daß Erwägungen darüber ſchwebten, die
a asbezirke Osnabrück und Aurich zu vereinigen.
a aus der Kommiſſion ergangene Anregung erklärte
n Wir daß er in abſehbarer Zeit nicht in Ausſicht

onnte die Errichtung eines höchſten Gerichtshofes
feitigung der Duplizität der Entſcheidungen des

Fagerichts und des Oberverwaltungsgerichts. Gegen
e Vorſchlag, von der Miniſterialinſtanz aus die Be
ung der Afſeſſoren an den Landrats-

ämtern zu regeln, erklärte der Miniſter, daß er eine
Schabloniſierung nicht wünſche, ſondern dieſe Frage in die
Hand der Regierungspräſidenten lege.

Der Geſetzentwurf betreffend die Herſtellung einer
Eiſenbahn-Dampffähren- Verbindung von
Saßnitz nach Trelleborg wurde von der Landtags
kommiſſion unverändert genehmigt

Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats
Eiſenbahnen

wieſen im Januar d. Js. eine Zunahme von 1,8 Millionen Mark
im Perſonenverkehr 5,7 Prozent, von 1,5 Millionen
Mark im Güterverkehr 1,6 Prozent, von 0,9 Millionen
Mark bei den ſonſtigen Einnahmequellen und im
ganzen von 4,2 Millionen Mark gegenüber dem Januar des Vor-
jahres auf. Dieſe beiden Monate ſind allerdings inſofern nicht
voll miteinander vergleichbar, als in dieſem Jahre der in einem
Teil des Landes als Feſttag gefeierte Dreikönigstag auf einen
Werktag und im Vorjahre dagegen auf einen Sonntag fiel. Bei
dem Vergleich erſcheinen aber die diesjährigen Einnahmen aus
dem Perſonenverkehr etwas zu hoch, die aus dem Güterverkehr
etwas zu niedrig. Man wird für beide mit einer Steigerung von
etwa 2 bis 3 9 rechnen können, was angeſichts der wenig befriedi-
genden allgemeinen Geſchäftslage nicht ungünſtig erſcheint. An der
Geſamtſchätzung der Betriebsergebniſſe für das Jahr 1907 wird
durch die Ergebniſſe des Januar wenig geändert, zumal die Aus-
gaben ſich nach wie vor auf einer außergewöhnlichen Höhe halten.
So iſt z. B. der Verbrauch an Kohlen im Januar wiederum um
8,3 Prozent geſtiegen, veranlaßt einerſeits durch den nicht un
beträchtlichen Verbrauch an der für die Zwecke der preußiſchen
Staatsbahn weniger geeigneten engliſchen Kohle. Anderſeits iſt
die Mehreinnahme zum großen Teil aus dem noch immer regen
Kohlenverkehr entſprungen, der zu billigen Tarifen gefahren wird.
Jnfolgedeſſen iſt die Steigerung der Betriebsleiſtung ſtärker als
die Einnahmeſteigerung, was ſich auch bei den Ausgabeteilen ſehr
bemerkbar macht.

Die geſundheitlichen Verhältniſſe in den Schutzgebieteu.
Mittwoch abend fand im Berliner Kultusminiſterium eine

Verſammlung von Verwaltungsbeamten, Geiſtlichen, Aerzten,
er von Kolonial und Miſſionsfreunden ſtatt, in der die Auf-

eſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe in den evangeliſchen
Miſſionsgebieten, beſonders aber in den deutſchen Kolonien,
durch Ausſendung von entſprechend vorgebildeten Aerzten,
Hebammen und Krankenpflegeperſonen einmütig gefordert
wurde. Die Geſundmachung der Schutzgebiete ſei eine dringende
Notwendigkeit und unerläßliche Vorausſetzung für ihre wirtſchaft
liche Erſchließung. Man war einig darin, daß die Aerzte und ärzt-
lichen Hilfsperſonen mit den Miſſionsgeſellſchaften Hand in Hand
gehen und in gemeinſchaftlicher Arbeit tätig ſein müßten. Zur
Beſchaffung der Mittel wurde ein Verein gegründet unter dem
Namen: „Berliner Vereinfür ärztliche Miſſion“,
der in dem Hilfsgebiet der Berliner Miſſionsgeſellſchaft tätig
ſein ſoll. Von maßgebender Seite wurde dabei zum Ausdruck
gebracht, daß die Kaiſerin den Zielen des neuen Vereins ein
warmes Jntereſſe entgegenbringe und die Kolonialverwaltung
dem Verein ihre Unterſtützung nicht verſagen werde.

Der Reichtum der Proletarierpartei.
Jm „Vorwärts“ quittiert der Parteikaſſierer für den

Monat Januar über bare Eingänge im Betrage von rund
135 000 Mark. Die kapitalfeindliche Sozialdemokratie weiß, wie
man hier wieder ſieht, die Gelder zu nehmen, wo ſie ſie bekommt.
Sie nimmt keine Rückſicht auf die von der ſozialdemokratiſchen
Preſſe beklagte angebliche Verſchlechterung der Arbeiterlage. Wer
Sozialdemokrat iſt, muß bluten und das gründlich. Allein
aus den Wahlkreiſen GroßBerlins ſind im vergangenen Januar
„à conto“ 15 000 Mark abgeliefert worden. Die Gewinne aus
den Parteigeſchäften aber haben erſt den Kohl fett gemacht. Die
„Vorwärts“- Buchhandlung hat 15000 Mark, der „Vorwärts“
ſelbſt ſogar über 42 500 Mark für das vierte Quartal 1907 zur
Parteikaſſe abgeführt. Das Geſchäft mit der „Neuen Zeit“, der
„Gleichheit“ und dem „Wahren Jakob“ brachte dagegen nur 5000
Mark ein. Dafür liefert X. V. Z. diesmal 35 000 Mark ab, und
der Zinsertrag „aus dem Marxismus“, alſo aus dem von Larx
vermachten Kapital, beziffert ſich auf faſt 5000 Mark. Die in der
Theorie den Kapitalismus bekämpfende Sozialdemokratie fühlt
ſich bei der Ausübung kapitaliſtiſcher Praxis offenbar recht wohl,
am wohlſten natürlich derjenige Teil von ihr, der an der
Krippe ſitzt.

Die Zahl der Selbſtworde in Preußen
belief ſich im Jahre 1996 auf 7298 Perſonen, 5584 männliche und
1714 weibliche. Danach hat ſich dieſe Zahl den Jahren 1903 bis
1905 gegenüber etwas vermindert. Während 1903 auf 100 000
Einwohner 34, 1904 und 1905 je 32 Selbſtmorde kamen, lautete
im Jahre 1996 dieſe Ziffer 30. Was die Beweggründe betrifft,
die zum Selbſtmorde geführt haben, ſo teilt die „Statiſtiſche
Korreſpondenz“ mit, daß nach den Erhebungen für das Jahr
1906 von je 100 Selbſtmorden zurückzuführen waren: auf
Lebensüberdruß im allgemeinen 6,6 männliche, 3,6 weibliche,
auf körperliche Leiden 10,3 bezw. 8,8, Nervenkrankheit 3,83 bezw.
6,5, Geiſteskrankheit 21,1 bezw. 33,9, Geiſtesſchwäche 1,0 bezw.
2,2, Alkoholismus 11,6 bezw. 1,3, Leidenſchaften 2,8 bezw. 6,3,
Laſter, Ausſchweifung, liederliches Leben 0,5 bezw. 0,2, Trauer
und Kummer 9,4 bezw. 7,4. Reue, Scham, Gewiſſensbiſſe 7,3
bezw. 6,9, Aerger und Streit 1,6 bezw. 1,8, auf anderweitige und
unbekannte Beweggründe 24,5 bezw. 21,1.

Die Art und Weiſe, in welcher die Ausführung des Selbſt
mordes erfolgt iſt, iſt im allgemeinen eine ſehr mannigfaltige;
doch ſind es vornehmlich zwölf Mittel, die ſeitens der Lebens

müden zur Erreichung ihres Vorhobens in Anwendung kommen,
nämlich in der Reihenfolge der Häufigkeit ihrer Anwendung: Er
e r Erſchießen, Einnehmen von Gift, Ueberfahren
laſſen durch die Eiſenbahn, Sturz aus der Höhe, Schnitt in den
Hals, Einatmen giftiger Gaſe, Oeffnen der Adern, Erſtechen, Er
droſſeln oder Erwürgen und Aufſchneiden des Bauches.

Deutſches Reich.
Die Sandſchak-Bahn. Die „Nordd. Allgem. Ztg.

druckt den Text des Artikels 25 des Berliner Vertrages vom
Jahre 1878 ab und fügt folgende Bemerkung hinzu: Hier
nach iſt in der Frage der Sandſchak-Bahn das Recht Oeſter
reich-Ungarns innerhalb des Status quo ganz unbeſtreitbar.

Apothekerverein und Reichs-Apothekengeſetz. Seitens
des Reichsamts des Jnnern iſt bekanntlich im vorigen Jahre
in Entwurf eines Reichs-Apothekengeſetzes, der auf der
allgemeinen Durchführung der rein perſönlichen Betriebs-
berechtigung beruht, der öffentlichen Kritik unterbreitet
worden. Der Deutſche Apotheker-Verein, dem
der Entwurf vom Reichsamte zur Aeußerung vorgelegt
wurde, hat nunmehr einen Geſetzentwurf aufgeſtellt,
dem Reichsamte überreicht und in der „Apotheker-Zeitung“
veröffentlicht. Dieſer Geſetzentwurf beruht auf der allge
meinen Vererblichkeit und Veräußerlichkeit
der Apothekerbetriebsberechtigungen. Als Entgelt für die
Veräußerlichkeit foll der Empfänger der Konzeſſion bei ihrem
erſtmaligen Uebergange in andere Hände durch Vererbung
oder Verkauf eine prozentuale Abgabe vom Konzeſſionswert
an den Staat entrichten, deren Erträge zu Zwecken der Jn
validen-, Alters- und Hinterbliebenen- Verſorgung der
Apotheker verwandt werden ſoll. Um die etwaige Veräuße-
rung der Apotheke unmittelbar nach ihrer Eröffnung zu
verhindern oder doch möglichſt zu erſchweren, ſoll die Ab
gabe zuerſt ſehr hoch bemeſſen werden, alſo z. B. im erſten
Jahre ſo hoch ſein, daß dem Verkäufer nur ein Betrag übrig
bliebe, die nicht mehr als etwa den Erſatz der für die Er
richtung der Apotheke gehabten Auslagen darſtellte. Die
Abgabe ſoll ſich dann mit der Zeitdauer der Führung der
et durch den Konzeſſionar allmählich nach unten ab-

ufen.
Die Broſchüre des Anarchiſtenführers. Die dritte Straf-

kammer des Landgerichts I Berlin verurteilte am Mittwoch den
Redakteur und Former Rudolf Oeſterreich wegen Auf-
reizung zu Gewalttätigkeiten, Aufforderung zum Ungehorſam
gegen die Anordnungen der Obrigkeit und Aufforderung zu ſtraf-
baren Handlungen zu 16 Jahren Gefängnis, den Metallarbeiter
Richard Gohl zu 2 Wochen Gefängnis. Die anderen Ange-
klagten wurden wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Die
Angeklagten waren beſchuldigt, eine Broſchüre des holländiſchen
Anarchiſtenführers Domela Nieuwenhuis mit dem Titel „Krieg
dem Kriege“ in Verlag genommen, beziehungsweiſe verbreitet zu
haben. Jm Jntereſſe der Staatsſicherheit wurde während der
ganzen Dauer der Sitzung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Der ſozialdemokratiſche Terrorismus vor der erſten
badiſchen Kammer. Jn der erſten Kammer begründete Oberamts-
richter Dr. Freiherr v. la Roche-Starkenfels eine Jnter-
pellation über einen Fall von ſozialdemokratiſchem Terro-
rismus, der ſich an dem Neubau des Lehreſeminars in Heidelberg
ereignete. An dieſem ſtaatlichen Bau wurden damals
Arbeiter auf Verlangen der Gewerkſchaftler entlaſſen, weil
ſie chriſtlich-national organiſiert waren. Freiherr v. la
Roche bezeichnete dieſes Vorkommnis als einen Akt des brutalen
Terrorismus und gab der Erwartung Ausdruck, daß es bei dieſem
einen Fall bleiben werde. Miniſterpräſident Frhr.
v. Duſch erwiderte, die Bauleitung ſei nicht in der
Lage geweſen, einzugreifen, und die Regierung könne
einen direkten Einfluß nicht ausüben. Sie werde jedoch in Er
wägungen eintreten, ob man nicht in die Verträge ent
ſprechen de Beſtimmungen aufnehmen könne, um ähn-
liche bedauernswerte Vorgänge zu verhüten. Das wäre das aller
mindeſte, das geſchehen müßte.

T Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

34. Sitzung vom 19. Februar, 11 Uhr.
Am WMirniſtertiſch: Holle.

Die Einzelberatung des Kultusetats wird beim Kapitel Ele-
mentarunterrichtsweſen fortgeſetzt. Erſter Redner iſt

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Jn der Kommiſſion wurde auch
die Frage angeſchnitten, ob nicht zur Milderung des Lehrer-
mangels die Zahl der Lehrerinnen erheblich zu vermehren ſei.
Dem ſteht ſicher entgegen, daß z. B. in Einklaſſenſchulen die
Lehrerin verſagen würde. Abg. Kopſch hat aber früher darauf
hingewieſen, daß in Berlin von 100 Lehrperſonen 37 Lehrerinnen
ſind, und dieſe Verſchiebung zum Nachteil der Lehrer wird in
zwiſchen noch weitere Fortſchritte gemacht haben. Die Auf-
faſſung des Abg. Kopſch ſteht der meinen direkt entgegen. Gegen
wärtig ſind in Preußen unter 103 000 Lehrkräften 15 Prozent
Lehrerinnen, alſo nur etwa ein Sechſtel. Die meiſten Mädchen
könnten von Lehrerinnen unterrichtet werden. Man bedenke aber,
daß Erzieherinnen auch Knaben bis zu hohen Klaſſen des Gym
naſiums vorbereiten, und in Amerika iſt der Volksſchullehrer eine
ganz unbekannte Erſcheinung. Bei den Proteſtanten kommt nur
auf acht Lehrer eine Lehrerin, bei den Katholiken ſchon auf drei
Lehrer. Wie iſt dieſer Unterſchied zu erklären? Sicher iſt der
Beruf der Lehrerin der weiblichen Eigenart mehr angepaßt. Die Ver
mehrung der Seminare für Lehrerinnen iſt viel eifriger zu be
treiben als bisher. Der neue Etat bringt 12 neue Seminare, aber
keins für Lehrerinnen, Auch die Stellung und die Gehaltſätze der
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Lehrerinnnen entſprechen noch nicht überall den berechtigten
Wünſchen, obwohl auch ich eine völlige Gleichſtellung mit den
Lehrern ablehne. Viele Gemeinden verharren leider hier noch in
den durchaus rückſtändigen Anſchauungen des Abgeordneten
Kopſch. (Lebhafter Beifall rechts.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Die Regierung ſteht der
Beſchäftigung von Lehrerinnen freundlich gegenüber. Jn den
Jahren 1902/06 ſind 3161 Lehrerinnenſtellen begründet und nur
8129 Lehrerſtellen. Von ſeiten des Staates geſchieht für die Aus
bildung von Lehrerinnen alles nur Mögliche. Seit 1902 iſt die
Zahl der Seminare für Lehrerinnen von 10 auf 18 geſtiegen.
Der Miniſter iſt aber noch in Erwägungen eingetreten, ob den
Privatſeminaren bei der Abſchlußprüfung gewiſſe Erleichterungen
zu gewähren ſind. Jedenfalls ſteht der Miniſter der Beſchäftigung
bon Lehrerinnen freundlich gegenüber.

Abg. Gyßling (freiſ. Vp.) bedauert, daß die Volksſchulferien
kürzer bemeſſen ſind als die Ferien an höheren Schulen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff verteidigt die miniſterielle
Ferienordnung von 1904. Dieſe hat den Volksſchulferien 70 Tage
gewidmet, während Miniſter v. Goßler 65. Tage als Höchſtmaß
bezeichnet. Eine einheitliche Regelung war unerläßlich. Die
neue Ferienordnung hat für 56 000 Orte eine Verlängerung und
nur für 68 Orte eine Verkürzung der Volksſchulferien gebracht.

Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) (ſchwer verſtändlich) beſpricht den
Miniſterialerlaß, nach welchem Lehrer, die ungeeignet ſeien, nicht
in den Schulvorſtand gewählt werden ſollen. Ungeeignete Lehrer
gehörten noch weniger in die Schule.

Geheimrat Altmann erwidert, der Erlaß bezeichne nur einſt
weilig angeſtellte ledige Lehrer als ungeeignet zu Schulvorſtands-
mitgliedern.

Abg. v. Czarlinski (Pole) beſtätigt, daß die Verhandlungs-
ſprache vor Gericht nur das Deutſche ſei.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Sie werden wohl ſelbſt empfinden,
daß dies nicht zum Kultusetat gehört.

Abg. v. Czarlinski (fortfahrend) mißbilligt, daß der Re
ligionsunterricht nicht in der Mutterſprache erteilt wird, und
fordert Beſeitigung der Prügelſtrafe aus dem Schulunterricht.
Nach dem Bericht eines Frankfurter Blattes iſt, wenn auch nicht
in letzter Zeit, in Heſſen ein Kind ſo geprügelt worden, daß es
nach wenigen Tagen verſtarb.

Kultusminiſter Holle erwidert, daß der Religionsunterricht
polniſchen Kindern nur dann in deutſcher Sprache erteilt werde,
wenn ſie des Deutſchen hinreichend mächtig ſeien. Rohe Züch-
tigung der Kinder iſt zu verabſcheuen. Jn dem vom Vorredner
geſchilderten Falle iſt ein Strafverfahren gegen den Lehrer ein
geleitet. Wenn freilich ſo gegen die Lehrer gehetzt wird wie in
der Oſtmark, wenn es ſogar zum Mordverſuch kommt, dann iſt
auch zu verſtehen, daß die Lehrer ſchließlich nervös werden. e

Abg. Schröder Kaſſel (nl.) fordert gleiche Dauer und gleiche
Termine für die Ferien aller Schularten. Wie kommt es, daß in
Ovrten, in denen ein Lehrer wirkt, hier und da die Ortsſchulaufſicht

doch dem Geiſtlichen übertragen iſt gMiniſter Holle: Es kann ſich hier nur um ein Uebergangs
ſtadium handeln. Der Geiſtliche ſollte durch die Entziehung der
Ortsſchulaufſicht nicht verletzt werden. Ob ein Hauptlehrer mit
der Schulaufſicht beauftragt werden könne, hänge von den Verhält
nis des Hauptlehrers zu den übrigen Lehrperſonen ab.

Abg. Dittrich (Ztr.) tritt in der Lehrerinnenfrage dem Abg.
v. Brandenſtein bei.Abg gbregmgel (fkonſ.) betont, ſeine Freunde werden dafür

orgen, doß der Religionsunterricht ſachgemäß erteilt wird, aberWeg daß ſie Schulen deutſche Erziehungsanſtalten bleiben.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Jn der Einzelberatung
werden mehrfach lokale Wünſche befürwortet.

Abg. Dr. Arendt flkonſ.) eine neue
Mansfelder Kreiſe.

Abg Fiſchbeck (frſ. Vp.) rollt nochmals den Liegnitzer Fall auf.

So wünſcht
Präparandenanſtalt im

Herrn Teros, dem Geſchäftsführer der Volksbildungsgeſellſchaft,
werfe man vor, er ſei ein einſeitiger Parteimann Jn der Lieg
nitzer Schulabteilung aber ſitze gleichfalls ein ausgeſprocheher
Parteimann. Hier ſei geradezu ein Schulbeiſpiel gegeben, wie
Beamte in die Wahlagitation eingreifen trotz der ſchönen Er
klärungen des Reichskanzlers.

Kultusmniniſter Holle: Jn der Kommiſſion hat ein konſervativer
Redner die Auswahl der Bücher in der Volksbildungsgeſellſchaft
darauf zurückgeführt, daß der Geſchäftsführer ein politiſcher
Parteimann ſei. Der Vorredner hat bereits damals darauf hin
gewieſen, in der Liegnitzer Regierung ſei ein Beamter der mit
dieſer Sache nichts zu tun hat auch ein eifriger politiſcher
Parteimann. Jch habe mich ſchon damals dagegen gewehrt, daß
chne einen Zuſammenhang der eine oder andere Beamte heraus-
gegriffen wird, der irgend einer Partei ſympathiſch iſt. Der
Oberpräſident und der Regierungspäſident haben übereinſtimunend
bekundet, daß der betr. Liegnitzer Schulrat ein außerordentlich
tüchtiger Beamter ſei. Mit dieſem Urteil kann ich mich begnügen.
(Lebh. Beifall.)

Abg. Tourneau (Ztr.) ſucht nachzuweiſen, daß für die Schul
verhältniſſe der katholiſchen Minderheit in den Regierungs
bezirken Merſeburg und Magdeburg nicht genügend geſorgt ſei.
Als Redner dieſe Verhältniſſe näher entwickelt, erhebt

Präſident v Kröcher Proteſt gegen den Wiederbeginn der all
gemeinen Beſprechung und veranlaßt ſchließlich unterngroßer
Heiterkeit das Abtreten des Redners. Ebenſo ergeht es unter
zunehmender Heiterkeit den Abgg. Berndt (nl.) und Faßbenber
(Zentrum)

Auf neue Beſchwerden des Abg. Fiſchbeck ſagt
Miniſter Holle eine Unterſuchung darüber zu, ob jener Lieg-

nitzer Schulrat tatſächlich ſo politiſch-agitatoriſch tätig geweſen
ſei, wie es ſich für einen Beamten nicht zieme.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) begründet einen Antrag, die
für Potsdam beſtimmte neue Stelle eines Kreisſchulinſpektors zu
ſtreichen.

Miniſter Holle bittet, nichts zu ſtreichen, da der Finanz-
miniſter auch ſchon abgeſtrichen habe. (Hörtkl! hört! links.)

Abg Dr. Porſch (Ztr.) iſt für den konſervativen Antrag.
Abg. Dr. Friedberg (nl.) hält die neue Potsdamer Stelle für

hinreichend begründet und ſieht in dem Antrage nur eine konſer
rativ-klerikale Kraftprobe.

Die Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp. Ernſt (frſ. Vag.) und Kopſch
„(frſ. Vp.) ſind gegen den Antrag. Dabei meint Abg Kopſch, der
Antrag zeige, wie ſchnellen Erfolg das Liebeswerben des Abg.
Dr. Dietrich Hahn beim Zentrum habe. Heiterkeit.

Der konſervative Antrag wird mit den Stimmen der Kon-
ſervativen, des Zentrums und der Polen angenommen.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
105. Sitzung vom 19. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Die Beratung des

Etats des Reichs-Juſtizamtes
wird fortgeſetzt.

Abg. Stadthagen (Soz.): Wie der Abg. Heintze gegen die
Klaſſenjuſtiz losgezogen iſt, war erfreulich. Aus nationalliberalem
Munde habe ich ſo etwas noch nicht gehört. Wohl auf dem tiefſten
Niveau in der Rechtſprechung iſt Hamburg angelangt. Das zeigt
die Rechtſprechung dort gegen die ihr Koalitionsrecht wahrenden
Mitglieder des Hafenarbeiter- Verbandes aus Anlaß des Streiks
der Schauerleute. Das Urteil iſt diktiert von den Intereſſen des
Arbeitgeber Verbandes und wird von dem Oberlande-gerichte
kaum aufrecht erhalten werden können.

Redner wirft dann den Richtern Amtkserßbrauch gegen ange
agte Arbeiter vor, die ſtets ungeLühriich behandelt würden, ſo

bald es feſtſtehe, daß ſie Sozialdemokraten ſeien. Das ſei Klaſſen
juſtiz, gegen die in ſchärffter Weiſe Stellung genommen werden
müſſe. (Beifall der Sozialdemokratie.) Redner befürwortet dann
noch die Reſolution ſeiner Partei betreffend Sondergerichte für
Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zwiſchen Arbeitgebern
einerſeits ſowie Bureaugehilfen, ländlichen Arbeitern und Geſinde
andererſeits. Er verurteilt dabei auf das ſchärfſte die Miniſterial-
verfügung betr. Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter.
Die Verfügung bedeute einen Verſtoß gegen die Reichsverfaſſung
und beſonders auch einen offenbaren Bruch der Handelsverträge.
Das ſtärkſte dabei iſt, daß die Verfügung erlaſſen ſei für ganz
Deutſchland. Wie könne das Reich ſich ſo etwas gefallen laſſen!
Wo man hinſehe, überall ſehe man den Arbeiter rechtlos und wehr-
los. Die Rechtsordnung mache Bankerott! (Bravos bei den
Sozialdemokraten.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die Frage wegen der Legi-
timationskarten gehört vor das Reſſort des Reichsamtes des
Jnnern. Jn Jena haben Sie (zu den Soz.) geſagt, die Klaſſen-
juſtiz ſei es, die die Maſſen aufpeitſche. Jch glaube, die Aus-
führungen des Vorredners waren nicht gerade aufregend. Draußen
im Lande ſprechen Sie von der Klaſſenjuſtiz immer anders als
hier. Nun hat ja der Vorredner eine Anzahl von Einzelfällen er
wähnt, die das beweiſen ſollen, was er behauptet. Aber in der
Regel liegen die Fälle anders, als er ſie darſtellt. Vor allem ſind
Einzelfälle keinesfalls geeignet, allgemein von Klaſſenjuſtiz zu
ſprechen. Wenn der Vorredner ſagt, die Richter können ſich in die
Lage der Arbeiter nicht hineinverſetzen und ſie fällen gegen Ar-
beiter drakoniſche Urteile, gegen andere Perſonen dagegen milde,
r trifft das nicht zu. Mißgriffe werden immer vorkommen! Aber

raußen im Lande verſteht man unter Klaſſenjuſtiz etwas anderes,
man verſteht darunter abſichtliche tendenziöſe Rechtſprechung gegen
Arbeiter. Eine ſolche beſteht nicht. Deshalb werde ich auch nicht
aufhören, hier zu proteſtieren gegen den Vorwurf der Klaſſen
juſtiz. (Bravo rechts.)

Abg. Groeber (Ztr.) iſt überzeugt, daß Stadthagen übertreibe.
Wenn jugendliche Arbeiter Dummheiten machen, ſo werde das
Urteil ſicherlich auch nicht immer ſo ſtreng ausfallen. Aus dem
Vorkommen einzelner Fehler könne doch nicht gleich auf eine
Klaſſenjuſtiz geſchloſſen werden. Man denke doch an die vielen
Hunderttauſende einwandsfreier Urteile. Richtig ſei, was die
zivilrechtliche Rechtſprechung anlange, daß die Richter das Er-
werbsleben vielleicht nicht immer genug kennen, um in Erwerbs-

Deshalb habe man jaſtreitfällen ſtets das Richtige zu treffen.
auch Gewerbe- und kaufmänniſche Gerichte eingeführt, wo dem
Richter kaufmänniſche Laien zur Seite ſtehen. Haben wir erſt
volkstümliche Gerichte mit Laienrichtern, ſo werde jedenfalls der
Ruf nach weiteren Sondergerichten nachlaſſen. Was die vorliegen-
den Reſolutionen anlangt, ſo ſtimme er denen betreffend Straf-
vollzug zu, ebenſo der betr. Jugendgerichte. Ungeeignet erſcheine
ihm dagegen der v. Liebertſche Vorſchlag betr. Deportation. Weiter
befürwortet Redner den Antrag ſeiner Partei (Antrag Hompeſch)
betr. Selbſtbeköſtigung und Selbſtbeſchäftigung, wofern mit der
ſtraffälligen Handlung keine ehrloſe Geſinnung verbunden ſei. Der
Redner erklärt ſich für Diäten für Schöffen und Geſchworene in
der Form des freiſinnigen Antrages, wünſcht die Anträge über den
Zeugniszwang der Abgeordneten beim Etat des Reichstags zu be
handeln. Er ſei aber gegen neue Sondergerichte. Er begründet
dann ausführlich den von ſeiner Partei früher ſchon eingebrachten
Antrag auf Schaffung eines Tarifvertragsrechts.

Abg. Ablaß (frſ. Vp.) ſpricht ſich für den Antrag Baſſermann
auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs über Strafrecht, Strafver-
fahren und Strafvollzug für Jugendliche aus. Die Kriminalität
der Jugend ſei erſchreckend gewachſen. Die Proſtitution müſſe
lokaliſiert werden, damit Kinder nicht mit ihr zuſammenkommen.
Die Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde lehne unter allen Um-
ſtänden beſondere Jugendgerichte und damit eine weitere Zer-
ſplitterung unſerer Gerichtsverfaſſung ab. Einer Geſetzgebung
zum Schutz gegen den Schmutz in Wort und Bild würde ich mit
Freuden zuſtimmen. Aber unter keinen Umſtänden darf die Frei-
heit der Kunſt dabei eingeengt werden. Redner führt ein Bres-
lauer Urteil an, in dem die Bilder von nackten Frauengeſtalten
als objektiv unzüchtig bezeichnet worden ſind. Pornographiſch
war hier nur die Darſtellung von Staatsanwalt und Gericht. Daß
die betreffende Kunſthandlung nur einwandfreie Bilder liefert,
dafür habe ich Proben auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt. (Die
Bilder werden eifrig ſtudiert) Das Eingreifen der Staats
anwaltſchaft im Prozeß Moltke-Harden war unzuläſſig. Unklar
iſt überhaupt, wann die Staatsanwaltſchaft das öffentliche Jnter-
eſſe annimmt.

Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-VUngarn. Die Meldung der Petersburger

„Börſenzeitung“, der zufolge ein öſterreich-unga-
riſches Geſchwader nach Saloniki ent-
ſendet werden ſoll, entbehrt jeder Be-
gründung. Die am 29. Februar von Teodo aus-
laufende Escadre wird ausſchließlich Häfen des weſtlichen
Mittelmeeres anlaufen.

Jtalien. Jm Naſiprozeß führte der Ver
teidiger Lombardos aus, Lombardo ſei nur ein
Werkzeug in den Händen Naſis geweſen. Er vertraue auf
die Freiſprechung ſeines Klienten. Der Verteidiger
Naſis leitete die Anklagen gegen Naſi aus perſönlicher
Gehäſſigkeit her und wies die Beſchuldigung der Unter-
ſchlagung und Fälſchung zurück. Naſi habe in ſeinem ganzen
Leben ſtets Beweiſe der Jntegrität gegeben. Jn dieſem
Augenblick erloſch das elektriſche Licht im
ganzen Saale. Da man im Dunkeln nicht weiter ver-
handeln konnte, ſo wurde die Sitzung unter großer
Heiterkeit geſchloſſen.

Spanien. Abteilungschef im Miniſterium des Aeußeren
Merry del Val iſt, wie uns heute aus Madrid beſtätigt wird,
zum ſpaniſchen Geſandten in TDanger ernannt worden.

Marokko. Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm
aus Tanger, daß El Torres, nachdem ihm durch den
ſpaniſchen Geſchäftsträger die Beſetzung von Mar Chica
mitgeteilt worden war, im Namen des Sultans dagegen
proteſtiert habe. Der Machſen habe 30 000 Peſetas
geſchickt, damit die Mahalla Mar Chica wieder beſetze.
Ferner wird uns aus Paris gemeldet: Admiral Phili-
bert beſtätigt, daß am Oued-Tamaſin ein Gefecht gegen

den Mdaleraſtamm ſtattfand. Die Aktion der fran-
zöſiſchen Truppen wurde von den Mzab unterſtützt, die ſich
tags zuvor unterworfen hatten. Die Verluſte der Mdalera
ſind ziemlich empfindlich. Ebenſo beſtätigt Philibert, daß
Oberſt Taupin am 16. und 17. Februar eine be-
deutende marokkaniſche Abteilung in die Flucht ſchlug, die
ihn im Defilee von Berrebah, 25 Kilometer ſüdöſtlich von
Fedalah, angegriffen hatte. Die franzöſiſchen Truppen
trieben den Feind mit dem Bajonett ſiebenmal zurück. Zwei
Offiziere und mehrere Mann wurden getötet, drei Offiziere
und 20 Mann verwundet. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch aus Tanger gedrahtet: Mulay Hafid hat den
Gouverneur von Mekines, Asbaſcha zum Gouverneur von
Fes ernannt mit dem Befehl, eine ſtarke Mahalla in jenem
Bezirk zu bilden und vorzurücken, um Rabat zu be-
Ilagern.

Nordamerika. Die Gerüchte, daß die Regierung wegen
des japaniſchen Vorgehens in der Mandſchurei bei der

wundungen, drei Mann lebensgefährliche.

japaniſchen Regierung Proteſt einlewerden vom Staatsdepartement als durchaus un z ger ff e

bezeichnet. enhat General Willcocks, begleitet von einer

ſchaft China zerſtört. Bei dem Rückmarſch zum Lager w.
die engliſche Truppe andauernd von den Zakkakhel
griffen; drei Offiziere und acht Mann angeerlitten

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Paderborn erhalten wir mm

19. Februar folgende amtliche Meldung: Heute 6 Uhr mor erm
wurden bei Durchfahrt des Güterzuges 6488 durch den im u den

begriffenen Reelſener Tunnel ſiebzehn im uTunnel au
ſtellte Gerüſtböcke durch eine Ladung alter Brückenteile, die T
Schwanken geraten war, umgeriſſen und hierdurch
geſperrt. Gleis und BVetriebsmittel nicht beſchädigt.
des Baumternehmers leicht verlcht.

Nörde aufrechterhalten. Strecke wird heute abend 6 Uhr wie
fahrbar. Bei Flörchingen (Lothr.) fuhr ein Güterzug m
einem Rangierzuge zuſammen. Ein Rakßigierer wurde w
Drei Zugbeamte wurden verletzt. Der Materialſchaden iſt

Dampfer untergegangen. Die Breslauer Abendblatte
melden. In der Nacht zum 19. er. bald nach 12 Uhr iſt in der
Ohlemündung der Dampfer „Fürſt Bismarck“ untergegangen, de
den Poſtverkehr zwiſchen Breslau und Jeltſch vermittel n an
19. cr. nach dem Odereisgang zum erſten Mal ausfahren ſog

83 000 Arbeiter ausgeſperrt. don erfgt
hat die von den Beſitzern der Tyne-Schiffbau- We rfte
angekündigte Ausſperrung an der Nordoſtküſte am 19
begonnen. Sie iſt die Folge eines Beſchluſſes der Arbeiter
ſich gegen eine Herabſetzung der Löhne ausgeſprochen hatte.
durch den Stillſtand der Werke betroffene Geſamtzahl der Arbetet

beträgt 83 000 Mann. 1Wegen verſuchten Raubmordes. Die Strafkammer in Trier
verurteilte wegen verſuchten Raubmordes und Beihilfe dazu den

Riemer15jährigen Selbach zu ſechs Jahren und den 14jährigen
zu ſechs Monaten Gefängnis. Sie hatten die Frau eines Bäcker
meiſters im Laden überfallen und a ate Beilſchläge ſchwer verlett

Erdſtöße. Jn zahlreichen Ortſchaften an der Oſtſeite de
Aetna wurden Mittwoch morgen drei leichte Erdſtöße verſpirt

Das deutſche Seemannsheim in Konſtantinopel. Jn Gegen

ſchall fand am Mittwoch die feierliche Eröffnung in
deutſchen Seemannsheims ſtatt. JSpion? Die Pariſer Polizei verhaftete am 18. er. unter
dem Verdacht der Spionage den Architekten Hrumh ol z aus
Steiermark und ſeine Geliebte Gertrud Brieger aus Ratibor
In der Wohnung des Krumholz fanden ſich ein Plan und verſchie
dene Briefe, aus denen hervorgeht, daß er ſich beſonders mit

wart der Gemahlin des deutſchen Botſchafters Freifrau von Man

Ballons befaßte und zu wiederholten Malen mit Juliot, dem In
genieur der Fabrik Lebaudh, der die „Patrie“ ſteuerte, in Verbin
dung zu treten ſuchte.

Aus Medinag wird telegraphiſch gemeldet, daß an den
heiligen Stätten die Arbeiten für die Einrichtung
der elektriſchen Beleuchtung begonnen haben.

Selbſtmord eines Mitarbeiters Ediſons. Jn einem Anfalle
von Melancholie infolge Ueberarbeitung beging, wie aus New
Hork gemeldet wird, John Randolph, der ſeit über 15 Jahren

diſons rechte Hand war, Selbſtmord, indem er ſich in ſeinem
Keller eine Kugel in den Kopf ſchoß. Ediſon fuhr, als er die Nach
richt erhielt, ſofort in einem Automobil in raſender Eile nach
deſſen Wohnung und kam gerade zur rechten Zeit, um Randolphe
Frau, die Mutter von drei kleinen Kindern, vom Selbſtmord ab
zuhalten. Sie wollte eben aus dem Fenſter des oberſten Stoc
ſpringen, als Ediſon ſie an den Kleidern ergriff. Ein furcht
barer Kampf ztviſchen dem 61jährigen Erfinder und der vor
Schmerz wahnſinnigen Frau entſpann ſich. Schließlich kam Hilfe
und man beruhigte die Raſende mit Schlafmitteln.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Delitzſch. 19. Febr. (Familientragödie.) Ja

Schöneberg bei Berlin vergiftete kürzlich die geſchiedene Kauf
mannsfrau Anna. Degen aus Delitzſch infolge zerrütteter
Fa milienverhältniſſe und Nahrungsſorgen ihre beiden Kinder
ein neunjähriges Mädchen und einen ſechsjährigen Knabe, und i
ſelber durch Gas.

Bernburg, 19. Febr. (Einen verhängnisvollen
Ausgang) hat ein Unfall genommen, der ſich vor einigen
Wochen hier zugetragen hat. Die Frau des Lehrers Gotſch ſtürzte
bei der Winterglätte vor der Karlskaſerne auf das Pflaſter und
erlitt einen komplizierten Beinbruch. Jetzt iſt die Verunglück
nach ſchmerzvollem Krankenlager an den Folgen dieſes Sturzes
geſtorben. Der Ehemann der Verſtorbenen hat bei dem Militär
fislus Schadenerſatzanſprüche eingereicht, da, wie er behauptet
auf der Unfallſtätte kein Sand geſtreut geweſen ſein ſoll.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten,
Die Erbauung einer Gas anſtalt für die Geg

meinden Keuſchberg und Porbitz iſt beſchloſſen. Die
ſchwediſche Regierung hat Herrn Oskar Planer in Lützen
zum Vize- Konſul für Schweden ernannt. Die Au
führung des Kleinbahnprojekts Gommern--Grünewalde
iſt infolge des Widerſpruchs des Forſtfiskus zweifelhaft ges
worden. Jn Gera(Reuß) ſtarb an Alkoholvergiftung
der 64jährige Schmied Bräunlich, der nachts auf der Straße
gefunden wurde. Der in den letzten Tagen herrſchende orkans
artige Sturm hat namentlich im Schwarzatale großelt
Schaden angerichtet. Jn den Wäldern ſind vielfach Bäume
entwurzelt. Eine Anzahl Bäume ſchlugen auf die Telephon und
Telegraphendrähte auf, ſo daß dieſe zerriſſen und den dienſtlichen
Verkehr z. T. verhinderten. In Langenſalza hat d
Stadtverordnetenverſammlung den Neubau eines Schul
gebäudes für Knaben- und Mädchenmittelſchule einſchlichliß
gemeinſam zu benutzender Turnhalle, Aula und Zeichenſaal be
ſchloſſen. Ein Oberkellner aus Erfurt, der kürzlich ba
einer Hochzeitsfeier in Gotha infolge plötzlichen Auflachens ſeit
künſtliches Gebiß verſchluckte, jetzt in einer Klinik
Eiſenach geſtorben. In Pößneck hatte ſich der Maler
aneiſter Ludwig Dietzel vor kurzem eine Beinverletzun
zugezogen, die ſich zur Blut vergiftung entwickelte.
Schwerkranke wurde nach Jena in die Klinik übergeführt, iſt ab
dort alsbald geſtorben. Die Landſchaft des Herz
tums Altenburg iſt zur Fortſetzung ihrer Beratungen auf
20. Februar einberufen worden. In Delitzſch wurde el
Arbeitgeberverband für das Bau gewerbe 7
gründet. Sein fünfzigjähriges Doktorjubiläu
feierte in Gera der langſährige frühere Direktor des u
gymnaſiums, Herr Geh. Regierungsrat Dr. Kießler, der a
17. Februar 1858 von der Univerſität Halle a. S. zum Du
promoviert wurde. Auf der Bahnſtrecke Schleis s
berg, auf der bis jetzt nur Wagen der 2. und 3. Klaſſe u
kehrten, wird vom 1. Mai ab auch die 4. Klaſſe in Dyet
geſtellt. Jn Belgern (Elbe) ſoll ein Kinderngebaut werden, wozu der Stadt 10 000 Mk. vom Provinz di
ſchuß bewilligt worden ſind. Am 1. März d. J. en
11,49 Kilometer lange Teilſtrecke Wurzbach- Unter m
nitz der Strecke Einſicht--Lobenſtein in Betrieb gen d
ihr liegt zwiſchen Wurzbach und Unterlemmnitz der
Fernſprechverkehr dienende Haltpunkt Heinersdorf (Keuß).

Vorderindien. Nach einer Meldung aus Kalkute
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. theol. Johannes

Weiß, Vertreter der neuteſtamentlichen Exegeſe in Mar
hurg, hat den Ruf an die Univerſität Heidelberg anſtelle
von Prof. A. Deißmann angenommen. Dr. med. Ernſt vom
Brücke (aus Wien) Aſſiſtent am phyſiologiſchen Inſtitut der
Leipzig er Univerſität, hat ſich daſelbſt als Privatdozent nieder
gelaſſen. Auf eine 28jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer
kann am 20. ds. der ordentliche Profeſſor der Dogmatik und der
neuteſtamentlichen Exegeſe- an der Univerſität Erlangen,
Dr. theol. et phil. Paul Ewald, zurückblicken. Ewald iſt ein
geborener Leipziger 1857. Aus München wird uns ge
ſchrieben: Der zum Nachfolger Furtwänglers auf den Lehrſtuhl
ſür Archäologie an der Münchener Univerſität berufene Pro
feſſor Dr. Paul Wolters (bisher in Würzburg) übernimmt
die Leitung der Kgl. Glyptothek und des Muſeums für Abgüſſe
klaſſiſcher Bildwerke; dagegen iſt die Leitung des Kgl. Anti-
quariums und der Kgl. Vaſenſammlung dem Kuſtos Dr. Johannes
Sieveking übertragen worden. Dr. Sieveking war ſeit 18909
unter Furtwängler tätig. Ernannt wurde der a. o. Profeſſor
der phyſikaliſchen Chemie und Vorſtand der photochemiſchen Ab
teilung am phhyſikaliſchchemiſchen Inſtitut der Univerſität
Leipsig, Dr. phil. Robert Luthe r, zum ordentlichen Pro
feſſor der Photographie an der techniſchen Hochſchule zu Dresden
rom 1. April 1908 ab. Bisher war das Lehrfach der Photographie
an der Dresdener Hochſchule durch den Dozenten, Hofrat Profeſſor
ren Krone vertreten. Dr. Luther iſt 1868 zu Moskau ge
oren.

Düſſeldorf, 18. Febr. Die Stadtverordneten wählten als
Nachfolger des Profeſſors Behrens zum Leiter der Kunſt
gewerbeſchalle den Profeſſor Kreis aus Dresden.

Letzte Telegramme,
Marvpkko.

Tuanger, 19. Febr. Nach einer Meldung des Reuter
ſchen Bireaus aus Caſablanca hat 6 Kilometer von der
Stadt ein wütender Angriff auf die franzöſiſchen Str eitkräfte ſtattgefunden. Die Kolonne,
die Settat beſetzt hält, ſoll von der Mahalla Mulay Hafids
abgeſchnitten ſein. Zur Verteidigung der Stadt ſeien von
den franzöſiſchen und ſpaniſchen Kriegsſchiffen Verſtärkungen
gelandet worden.

Paris, 20. Febr. Nach einem Telegramm des Admirals
Philibert von geſtern herrſcht in den Häfen völlige Ruhe.
Der Miniſterpräſident bezeichnet daher alle Gerüchte über
eine Landung franzöſiſcher und ſpaniſcher Truppen zum
Schutze von Caſablanca und über eine franzöſiſche Nieder
lage durch Mulay Hafid in der Nähe von Caſablanca für
phantaſtiſch.

Düſſeldorf, 19. Febr. Der Leiter der Düſſeldorfer
Akademie, Profeſſor Peter Janſſen, iſt geſtorben.
Banmberg, 19. Febr. Der Erzbiſchof hat an den

Führer der liberalen Landtagsfraktion Caſſelmann
einen umfangreichen Brief gerichtet, in dem er betont, daß
er als Erzbiſchof nach wie vor auf dem Standpunkte ſtehen
bleibe, daß ſeit den Zeiten des Kulturkampfes in den
weiteſten Kreiſen des katholiſchen Volkes die berechtigte An
ſicht beſtehe, daß liberal kirchenfeindlich. be-
deute. Deshalb könne Pfarrer Grandinger weder
der liberalen Partei angehören, noch einen
Reiſeapoſtel für ſie machen.

Rom, 19. Febr. Dem „Oſſervatore Romano“ zufolge
vurde die von Profeſſor Erhard-Straßburg ge-
leiſtete Genugtuung zwar als genügend ange
ſehen, bei der Schwere des Falles glaubte der Papſt aber,
ſeine Entſcheidung, Erhard von der Liſte ſeiner Hofprälaten
zu ſtreichen, nicht rückgängig machen zu können. Er hofft
jedoch, daß Erhard es verſtehen werde, von neuem ſein Ver
trauen zu gewinnen und die Ehrenſtellung wieder zu er
langen.

Um 10 Uhr 11 Minuten abendsWien, 19. Febr.
wurde hier ein ſtarkes Lokalbeben verſpürt. Die Er-
ſchütterung war ſo ſtark, daß beinahe alle Schreibſtifte der
ſeismographiſchen Apparate in der geodynamiſchen Anſtalt
abgeworfen wurden.
Chriſtiania, 19. Febr. Das Konſtitutionalkomitee des
Storthings ſchlägt die Aufhebung der Königs-
krönung vor.

Urmia, 19. Febr. Die Mitglieder der türkiſchen
Grenzkommiſſion Daniel Paſcha und Alinadir
Paſcha dementieren nachdrücklich die Meldung ruſſi
ſcher Blätter über eine Mobiliſierung in den an Ruß-
land grenzenden Bezirken und andere von türkiſcher Seite
gegen Rußland getroffene Maßregeln.

Tokio, 19. Febr. Die japaniſche Regierung
übermittelte heute dem Botſchafter der Vereinigten
Staaten O'Brien eine Denkſchrift, die dem Vernehmen
nach mit einer Reihe von Vorſchlägen der amerikaniſchen
Regierung hinſichtlich der Einwanderungsfrage
übereinſtimmt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (vormals
R. Riedel Kemnitz), Halle a. S. Jn der am Mittwoch abgehaltenen
Sitzung des Auſſichtsrates der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei, Halle a. S., wurde beſchloſſen, der am 18. März er. abzu
haltenden Generalverſammlung der Aktionäre für das Geſchäftsjahr 1907
eine Dividende von 26 gegen 34 9 in Vorjahre) in Vorſchlag
zu bringen,

W. Der Abſchluß der Norddeutſchen Bank in Hamburg weiſt
einen Bruttogewinn pro 1907 von 8 196 510,02 auf. Der
Gewinn beläuft ſich nach Abzug von Verwaltungskoſten,
Steuern uſw. auf 6 078 520,09 A. Der Aufſichtsrat erklärte ſich
einverſtanden, die beſondere Reſerve mit 775 000 A zu
dotieren und der am 28. März d. Js. ſtattfindenden Generalver-
ſammlung eine Dividende von 9 Prozent für das Jahr
1907 (wie im Vorjahr) in Vorſchlag zu bringen. Die hauptſäch
lichſten Gewinnpoſten betragen: Zinſenkonto und Hamburger
Wechſel 3396 040,14 auf Konto auswärtige Wechſel 2 048 835,87
Mark, auf Wertpapiere, Konſortial- und Kommanditbeteiligungen
731 042,34 auf Proviſionskonto 1 986 145,65 A.

C. T. C. Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats der Deutſchen Continental-Gas- Geſell
ſchaft, Deſſau, die am 19. er. ſtattfand, wurde beſchloſſen, der am
28. März ſtattſindenden Generalverſammlung für das abgelaufene
Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 83 5
gegen 8 im Vorjahr vorzuſchlagen. An der Dividende nimmt
das vergrößerte Aktienkapital zum erſten Mal voll teil. Außer-
dem geſtattet der Mehrgewinn, die Rückſtellungen gegen das
Vorjahr beträchtlich zu erhöhen.

W. I. B. Eingeſtellter Vergbaubetrieb. Der Bergbaubetrieb
der bei Zittau gelegenen Kupfer und Nickelwerke

an der ſächſiſchöhmiſchen Grenze wurde eingeſtellt, Weil die erz
führenden Gänge arm und unlohnend geworden ſind.

neber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 11. bis 17. Februar wird der Berliner
BörſenZig.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr
am Fabrikzuckermarkt war während dieſer Berichtszeit
recht gering; die Fabriken hielten angeſichts der abgebröckelten,
Preiſe mit Angebot zurück, anderſeits war aber auch die Kaufluſt
der Raffinerien eine überaus mäßige, erſt in den letzten Tagen
zeigte hie und da eine Raffinerie etwas Kaufneigung, wobei dann
notgedrungen die Forderungen der Rohzuckerfabriken bewilligt
werden mußten. Das Hauptgeſchäft der Woche wickelte ſich in
Nacherzeugniſſen ab, die nicht nur ihren Standpunkt
der Vorwoche behaupteten, ſondern noch kleine Preisbeſſerungen
zu erzielen vermochten, da die Zufuhren abzufallen beginnen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die Gebote für 88 Proz.
Rend. lauteten 5 e niedriger als am Sonnabend, die amtliche
Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,65
bis 9,75 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 7,90 bis
8,10 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 135 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten: Hamburg
60 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 30 000 Ztr.,
Halle a. S. 32 000 Ztr., Stettin 16 000 Ztr., Danzig 80 000
Zentner und Breslau 46 000 Ztr. Das Geſchäft in Raffi-
naden war recht leblos, nur vereinzelt kamen neue Abſchlüſſe
mit auswärtigen Plätzen zuſtande. Umſätze in Granulated
wurden nicht bekannt. Die Entwickelung des Terminmarktes
nahm keinen erfreulichen Verlauf, es fehlte die Anregung von
außerhalb und deshallb mußten alle Verſuche und Anläufe zur
Hebung des Preisſtandes zurzeit im Sande verlaufen. Die amt
liche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend.,
die 100 Kilogramm, fob. Hamburg Februar 19,70 M Gd., 19,80
Mark B., März 19,90 A. Gd., 19,95 B., April 20,00 Ah G.,
20,10 A B., Mai 20,15 A. Gd., 20,20 A. B., 20,20 bez.,
Auguſt 20,50 i Gd., 20,55 B., 20,55 A. bez., OktoberDe
zember 19,40 A. Gd., 19,45 A. B. Danach hat laufende Ernte
15-—-10 die 100 Kilogramm gegen den Stand vom vergangenen
Montag eingebüßt. Die engliſchen Märkte verfolgten in
der abgelaufenen Berichtswoche langſam weichende Richtung. Das
Geſchäft war im allgemeinen recht mäßig. Die Raffinerie kauften
zu Beginn der Woche 88 Proz. Rend. zu 9 ſh. 11 d. bis 9 ſh.
1024 d., 75 Proz. Rend. zu 8 ſh. 5 d. bis 1 ſh. 4 d. fob. Der
Rückgang der Preiſe ſtellt ſich auf ca. 1 d p. cwt. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Ham-
burg: Februar 9 ſh. 95 d. Käufer, März 9 ſh. 1018 d. Ab-
geber, April 10 ſh. 34 d. Käufer, Auguſt 10 ſh. 2 d. bezahlt
und Abgeber, Olftober- Dezember 9 ſh. 8 d. Käufer. Engliſche
Raffinaden hatten ſchleppenden Abzug bei teilweiſe etwas er-
niedrigten Forderungen. Für deutſchen Granulated lag zu Be
ginn der Woche noch etwas Frage vor und wurde für Ready 11 ſh.
954 d. fob. bezahlt, ſpäter fehlte jede Anregung. Februar April-
Lieferung werhſelte zu 11 ſh. 724 d., Maß-Auguſt zu 11 ſh. 95 d.
bis 11 ſh. 9 d. fob. die Hände. Am Pariſer Markt war die
Stimmung bald ruhiger, bald ſtetiger, je nachdem die Berichte
vom Auslande lauteten. Schlatßpreiſe an Sonnabend mittag für
weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Februar 28,25 Fr. Käufer,
März 28,50 Fr. Abgeber, Mai- Auguſt 29,25 Fr. Abgeber,
Oktober Januar 28,25 Fr. Käufer, 3716 Ctms. ſind die Werte
laufender, 25 Cims. die 100 Kilogramm die Werte neuer Be
triebszeit im Laufe der Woche zurüchgegangen. Der Prager
Markt ſetzte in matter Haltung ein und verkehkrte ſpäter zumeiſt
in ruhiger bezw. ruhigerer Stimmung. Die Preiſe büßten im
Laufe der Woche 20 Heller die 100 Kilogramm für alte und neue
Ernte ein. Die Umſätze in Fabrikzuckern waren unbedeutend.
Raffinaden logen durchweg ruhiger. Der New-Yorker
Markt war am Mittwoch Feiertags halber geſchloſſen; die Richtung
der Preiſe iſt jetzt durch die Ankünfte der Kuba- und Puerto Rico
Zucker bedingt, die man nur billig übernehmen will die Herab-
ſetzung der Preiſe von 0,07 cts. p. lb. am Donnerstag iſt eine
Folge dieſer Politik. Man wortet darauf, daß die Kubaner, die
Geld nötig haben, demnächſt mit Angeboten zu 214 cts. p. lb. ab
Kuba herauskommen werden. Andererſeits wird am 4. Febr.
berichtet, daß die Verkäufe in Rübenzucker-Granulated auf den
Märkten öſtlich des Miſſouri ſo flott vonſtatten gegangen ſind,
daß die American Beet Sugar Co. und die Gregat Weſtern Sugar
Co. alle Angebote zurückgezogen haben. Jn Deutſchland
war das Wetter bei zunächſt leichten Niederſchlägen milde und
trübe, der Freitag und Sonnabend waren dann aber herrlich,
ſeit geſtern iſt es jedoch wieder kälter und unfreundlich. Ver
einzelt hat man auf hoch gekegenen Feldern die Feldarbeiten auf-
genommen.

A. Produkten- und Warenmärkt.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 19. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 216 Roſaſé 79 kg ſchwim. 209
Jan. Febr. 207 Febr. März 206 Barletta Ruſſo 80 kg Jan.
208 Jan. Febr. 2064 Febr. März 206 AC, La Plata ung.
80 kg Febr. März 205 AC., Blueſtem Jan. 218 AC., Walla Walla
Febr. 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März
207 15 20 Febr. März 208 9 Pud 10/15 Taganrog März-
April 207 AC., 9 Pud 10 Novoroſſisk Febr. März 205 Weſtern II
ſchwim. 211 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
141 ACc., Febr. 1412 April Juni 141 Mai s: Wijxed
dreihäfig Febr. 144 gedarrt 146 La Plata ſchwim. 150
April Mai 139 Mai Juni 138 AC, Odeſſa ſchwim. 1452

Berlin, 19. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
206 00 209,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 206,50 205, 59 bis
205,75 Juli 206,50 205,75 A. Roggen inl. 195,00--196,00 A.
ab Bahn u. frei Mühle, Mai 209,25--199,50 A. Juli 197,00 196,25.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00
bie 185,00 mittel 163,00 171,00 AC., gering 158,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amerik. mixed 158,00 162,00 runder 156,00 150,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 152,00 162,00 A.,,
gute 163,00--180,00 ruſſ. und Donau leichte 150,00 bis
153,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ansl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 feine Futter- und Tanben
erbſen 187,90 195,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 26,75--29,50. Roggenmeh! 0 und 1 25,20--27,20 A. Weizen-
kleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,75 13,25 A. Mittagshbörſe
Weizen, inländ. 206,00 209,0 A. ab Bahn, Mai 205,75 206,25
205,25--206,50 206,00 Juli 205,75 206,00-205,25 206,50
bis 206,00 Roggen inländ. 195,00 196,00 ab Bahn, Mai
199,75--200,25 199,50 200,50 200,00 AC, Juli 196,25 196,75
bis 196,25--196,50 196,25 A. Hafer Mai 167,25 167,00 167,25
Ac, Juli 169,00 168,79 169,25 A. Weizenmehl 00 26,50 29,25
A. Roggenmehl 0 u. 1 25,20--27,20 Ac, Mai 25,79--25,75 A.
Rüböl, Mai 71,60--71,70 71,30--71,40 AC, Oktober 69,80-—69,00
bis 69,10 C

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,00, Juli 206,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 150,10, Mai 154,00.
Chicago Northern J Spring, Mai 141,65, Juli 135,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 151,60. Paris Lieferungsware Februar 175,90,
Budapeſt Lieferungsware April 195,80. Odeſſa Ulka 92 3 490

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,55. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,00,Juli 196,25. Odeſſa 910 einſt Bordoſpeſen loko 153,80. Hafer:

Berlin 450 gr. Mai 167,25, Juli 169,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,00, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
NMagdeburg, 19. Febr. Richtſtroh 5,50-6,00 Mk., Krunini

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk., für 100 Kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Februar. Eßtartofſeln 6,00-—7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Magdeburger Handelsbericht vom 19. Febr. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75 A.
Berlin, 19. Febr. Kartofſelſtärke 24,75— 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 M.
Spiritus.

Nordhauſen, 19. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25 75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 19. Februar. Spiritus feſt, Februar 32 G.,
FebruarMärz 32 G., März April 321 G.

Paris, 19. Februar. Spiritus ruhig, Februar 44,50,
März 45,00, Mai- Auguſt 46,50, Septbr.-Dezbr, 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Febr. Rüböl loko 77,50, Mai 76,50.
Hamburg, 19. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Paris, 19. Februar. Rüböl ruhig Februar 85,25,

März 84,25, MärzApril 83,75, Mai Auguſt 80,25.
Amſterdam 19. Febr. Leinöl flau, loko 24 März 23 /e/

MärzApril 238/, Mai MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22
W. Peſt, 19. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,65 Gd., 16,75 Br.

Zucker. 0W. Hamburg, 19. Febr. Rübentohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 19,70, per März 19,80, Mai 20,10, per Auguſt 20,50, per
Oktober 19,50, Dezember 19,45. Tendenz: Stetig.

W. London, 19. Febr. 9600 Javazucker prompt ruhig, 10 ſö. 9 d
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Februar. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 328/, G., Mai 334 G., September 33 G.,
Dezember 34. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 19. Februar.
loko 37.

Havre, 19. Febr. Kafſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,50, Septbr. 42,50, Dez. 42,50. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 18. Febr. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

JavaKaſſee, good ordinary, ſeſt,

Bremen, 19. Februar. Baumwolle, ſtill. Upland
midding loco 588/, Pfg.

Antwerpen, 19. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.
5,40 Verkäufer, Oktober 4,85 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 19. Febr. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 65,72,
per Febr.März 5,72, per MärzApril 5,74, per April Mai 5,03, per
MaiJuni 5,73, per Juni-Juli 5,71, per Juli-Auguſt 5,68, per Aug.
September 5,59, per Sept.Okt. 5,50, per Okt.Nov. 5,42.

Petroleum.Hamburg, 19. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko
7,55.

Metalle.
Amſterdam, 19. Februar. Baneazinn träge, loco 76!/,.
London, 19 Febr. Silber 2516 Lſtrl., ChiliKupfer 565/8 url.,

r 3 Monan 567/g Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtri., engi. 148/g Lſtrl.,Zinn 1261/, Lſtrl., Zink 212 Lſtrl.
Glasgow, 19. Febr. Roheiſen. Scotch warrants b. d.

Warrants Middlesborough III 48 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Febr. Städtiſcher Schlacht v iebmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 434 Rinder.
2781 Kälber, 1425 Schafe, 17825 Schweine. Kälber: A. 8286,
B. 71 76, 0. 42--48, D. Schafe A. 78bis 8!, B. 68--71, O. 55-59, D. M. Schweine: A. 54,
B. 50 52, C. 45--49, D. 50 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ganz ſchleppend und wird nicht ausverkauft ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fanden noch nicht zwei
Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief gedrückt und
ſchleppend und hinterläßt erheblichen Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 19. Februar. Auftrieb: 4634 Schweine,

280 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 34--54 3--5 Monate
alt 22 33 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 16-25
unter 8 Wochen alt 13--15 C.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. Febr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.39--1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 180--200 Mk.,
kleine 120—-150 Mk., Seezungen, große 230- 240 Wik., kleine 130 bis
160 Mk., Heilbutt 80-— 90 Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
40-—60 Mk., Rotzungen 70—80 Mk., Schollen, große 65--80 Mk,,
mittel 40-—50 Mk., kleine 25——35 Mk., Karpfen, lebende 85-—90 Mk.,
Schellſiſche, große 30- 40 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 20-30 Mk., kleine 20—25 Mk., Seehechte 35--45 Mk.,
Lengſiſch 18--20 Mk., Blauſiſche 14—16 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch 30--35 Mk., Rochen
10--15 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 280-—200 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150 300 Mk., Zander 65--110 Mk., Fluß-
hechte 75 80 Mk., Barſe 30-40 Mk., Brachſen 20--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 19. Febr. Roter Wintere Weizen loko 98, per

März per Mai 100, per Juli 958 per Sept.
Mais ver Mai 692,, per Juli 68 per Sept. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 18/,.

W. Chieage, 19. Februar. Weizen per Mai 92 per Juli 88
Mais ver Mai 602/

W. NeweYork, 19. Februar. Petroleum Standard white in New
Oork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 19. Febr. Schmalz Weſternſleam 7,65, Rohe und
Brothers 7,85.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleiton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:

i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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obnigat. indust, Geseltseh,

Die mit Stern bezeichneten
sind hypothek. sichergestellt.

ßoese&Co. S c 4X 55 50
48.fAnit. f. 5 a *4
A-6. Mont. 2 d 4 92000
AdlerCem. 3
Allg. Kl. ab2) v
do. Elektr. G. c

do. do. IV. a
do. Lok. u. St. v
do. 96 98 314

Anhlt. Kohle a
do. u. 1912 d

Berl. -Oh. St a
do. do. 24

Berl. Elekt. d

do. unk 1907]

do. unk. 12

Bochum bgu a
Brsch Kohl. 3) d
ßuder. Eis. 31 d
Burd. Gwks. 3) a

Calmonksbs) a
CeotralHt1 0
Charl. Czro 3

Elbrf. z
Elkt. Hochb

Harp. Bergw.
Hartm. M.
ttasp. kisw.

Helios El. s

Hösch Sthlw.

Com. u Disc
Daglnem. Bk

Darmst. Mk.

t. Asiat. Bk.
t. Anstedfd.
Deutscheßk.

do. Effekt. B.

do. Hypothb.
do. Nation B.

do. Vebers.
ODisc. Comm.
Dresdnerbk.

do. Bankver.
Ehberf. Bnkv.

Erturterbok.
a kssener Bkv.

do. Credit
Gotha Grder.
do. Privatbk.
famd Hyo. B.
do. Weochsl.

Hannov Bank
Hüdesheimb
Kieler Bank
KjöbenhrGrd

e sh. V B.
Landbank

Lüb. Com. bk.

Luxemb.Int
Markischeb.
Magdeb. B V.

Meining. do.

do. Groder.820 Nörnberg. Bk

Oest. Cred. A.2 Sp. u Uhb

Petersd Dise

do. int. H.-B.
Pfalzischeb.

3 a W Mst.
V.-A.ralenlsre

fein dute- f
BFfeldm. Cell.

felt. Guill.
ffinkenbCem
ifftensb. Schb

500 Floether M.
ijfortuua Brk.

flora T. Ges.
Frkft Chauss

ifraust. Duek
froundk. ev.

h. e

Coburg Cred I

W

Danzig Pruth

essau lnäd

äffrärchsseg.
ijfrist. &Ross.

Gaggonau.
Gasm. Deutr
Geisw. Eisenehren

i8elsenk. Bw.

rg.Mar. Bg.do. do. z

6 &f. Renner
Germaniah

6 r
6iesel Prt.C

22 e S

de a

S

S

rer

wo
d

S

Magdb. Privb
Mecktbbk40
do. Hypothk

h
93.00B Handlg. t. Gr.

227.000 st. Belleall.
105. 00bGHannov. Bau

3 do. Immobil.
S

D

T

o

n

ſ6 r hitgers en
hilpert Arm167 755 Hirseh

WVstflippVr

Wien. Bank
al kisbd. a

landd. Odl.

f. Ornt. Eb O a

höttenh. o.
kumbold

e
Westo

e e

Brauerei Aktien
500 SSSSSSGwowooÜn nan

uBock, er. v. a. 2 7
*4 96.75b

TSee e 1

103. 10b6Cölner BgwV 1
96.75B do. Gas u. kl. 1

Dören Meta

Dux. Kohl. V.

Egest. Satin.
knenb. Katt.
kintracht Dr.

3Ikisg. Velbert
kisenw 77
UMeyerjz kisnwSife e

kitort K.-Sp.
Elberf. Farb.
do. Papierfb.
klect. Dresd.
El. Licht u. K.
do. Lief.-Ges
do. liegnſtz
do UntZürich
kmailUllrich
Eagt. Wolhw.
Eudmsd. Sp.
C. Ernst&Co.
kschw. Brgw.

do. Eisenw.
Essen. Stnkb
Fabor Blst.

friedrichsh.

Gfadb. Spinn

do. Woliw.
m 61asSchalke

Glaurig. Zek.

3Glöckaufbw.
Gört. Eisenb.

G do. Maschin.
äGreppin. Wk.

Grevobroich
Gritzner M.

Grlichterf.
do. Terr.

Gutmann M.
Guttsm. do.

Hagelb. Pap
00b6)Hagen. Gusst

83. 25b Haſſesche.
Hamb. El.- W.

do. Maschin.
Hardb. Wienb.

AHarkort Brek
do. St. Pr.
do. B. St. Pr.

43 50 e

e

AMrkWestf

do. do Münch
1

Klaus Sp. ab 7
.250 Böhtmann St O

Magdeb. 6
do. Baubk.
do. Ber

8

4.500 8 egensoi.
50 h Siemens G.

o

53

do. Mählte

Massen. Bgw
MehWetind.

do. Sorau

Meggen. W
5Mend. Sch.

MerkurWllw.
3IMitow. Eisnw
Mix &Genest

Mhleßäning.
Mühlh. Brgw.

Möller Gum.
Müller Speis

Neubelevue
do. Bod. A. G.
do. Gas- A. G.

do. Obrt. Glas
do. Phot. Ges.
do. Hansav. T

do. Westen

do. Gru n

c

163. 90 do. L agerh.

T do. e t

J

S
118500 Oitens tisen

120. 90 Passageab V

135.50B Peipers&Co,
170.00B Penig. Mseh.

e

d

O O

G jpPijauen. Spitz
PongsSp. uw

J

333 00bB Roiss Adart.

178 25601 do. bergbau

115.256 Chamotte

o

es e n n e De r

d

O

o. LecderSpriuft

Osnab. Kupf.

APauksech M.

Planiawerke

Ravensb. Sp.
Reichelt Met

Rhein -Nass.

Mannesmor.)7
Marie es. Bg 7

Marienhkotr 4
M.-F. Breuen] J

do. Buckau

do. Kappe 7
do. ArmStrubl 1

S

9

r

do. Littau
Mechern. Bg

Wahm. Koch

NeptunSehw

Wer

e

r es

Seht Schulte 7 10
H. Schneider 110

50B Schomburg.
Sohöneb r 4h2

Sehönhtnſes

SchönebMet
GSchoenin

Schönw. Pr.
Sehött Rhöt.
Sehftg. Huek
Schud. &8 z.

Schuckert El
fr. Schulz jr.
Schuhr-Kn

186.70b Schwelm. Eis

Tafelglas

144 50b0 Voigt&Wwind.

177.00b6) Vorwärts 88.

138 000 Wegel. &hbn
122.80h6 Wenderoth

3 ſüenge
55. 10b do. Pr. Akt.

s

e s Se8388

e

J

s 28

z
Tecklenbrg.
To. Berliner
Teltow Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Ha
do. N. Schön
do. NMBotGar

do BrlNrdost
do. do. Sücdw.

3 do. Telt-Rud
do. Witzieb.

euton. Misb
Thalekis. SP.
do. do. V. A.
Thiederhall
Fr. Thomée.
Thör. Salin.
do. Nad. u. St.

TittmannWbl
Titels Kunstt

;Tittel&kKrög.

e

s e

Iriptis Porz.
171. z Tuchf. Aach.

e

O

en je Sp.

h Voget Tel. Dr.

95.50b G Vogtl. m

S

e e

Wost Bd. 6
WickingCem

15 242.2566Wickrathld
Wiel &hrdtm

Wleslochlw.
H. Wissner
Wilhelmshtt.
WilkeGas V. A

Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.

J S

h

edo. De Zoechaukrb. 1 .00103 000 do. t ZertrerMseh 7 14 196. 60h0

o. Wstf.lnd. 147.90b6 Zollstoff Ver 7128 25b do. do. Cem. l I 165. 00 do. Waldhof 12
196. 70b do. Kalk werd 7 e

196.25b do. Sprongst

etjebeckMtw 4J. D. Riedeff 4 Weehse
do. V.-A 4 -ktt 8 43f8 RiehmShao. do. 2 M. 4äRolandshött 7 12 1605.5066Bräss. u. A 8 T. 5

Rombeh Hött 714 167. 00bG Kopenhag 8 T. 6
Rosenth. Pra 1 .00bG London 8 T. 4
Resitz. Brk.)7 do. 3 M. 4do. Zucker I 106. 10b Madr. u. B.14 T. 42
Rothe Erde 712 108.500 New- Vorkvista

äRötgers Wk. I 139.020b Paris 8 T. 39
do. 12 3Sachs ßöh 1 Wien 8 T. 4Sächs. Guss. 7 20 231.7556 do. 2 M. 4

do. Kartonn.) 710 142 75b Schweiz 6 T.
do. Kammg. I 94 75bBStockhim 10 T.
do. Thör. Brk. I 95.50B ltaf Plätze t O T.

do. Cem. Fab. I 7 184 75bGPetersdg. 8 T.
do. Webst- F. 7 Warschau 8 T.

Sal. Sazung.! J

Sangerd. Gold erst BanknotenSarottiSaxoniaCem 111 137.c08 Sovereigns p.

Schedewitz J 20-francs-chering 50 N. Russ. Gold o 0on els 55b
do. V.A.) 43102 500 Amerikan. Moten

Sehbimisch. C do. do. kleineSchimmei M. 5 8 122.0066 do. Coup. z. N. V. s

Schles. Zink 123 400 006 Be!gische Noten.
do. Collul. 710 117.500 En Zanknoten il. 20. 165b
do. n 8153.250 Franz Bankn. 00fr.! 81.40b
do. do. Lt. 83 153. 000 Helfänd. Banknoten 169. 105

00b6 do. Kohlen 7 0 16.00hB ſtaſienische Noten
do. o. Krmst 9 9 ische Noten, 112056do. Ptl. Cem.) I 12 156 00b6 Schwedis ehe hotea 112.050

Schweizer Banknot. 81. 30b
t. Noten 100 Kr.

i38.500 Russ. Noten 100 R. 213.65b
172.250 1 do. Zoll -Coup. kl. 322.00b
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